nd 


ei 


Bribeinttäolieh fend. Un Tagen, die auf Sonn- und Feſttage folgen, abends. Berasnre!s! mm 
natlſch 240 Mk. mit Zustellung. wöchenilich 0 Mr. Ver Poſt bezogen 240 Mk. monatlich. Bertre; 
ungen: Alexandrow Salin, Donzig? Danger Anzeigenbüfro. Reitbahn. Konſtantunow Schöler, 
Vablanice: G. Keil. dunska⸗Wola: H. Wolff, Baiers: Lach. Kiosk. 
— Un verlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 
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Freiheit 
tend Gebundenheit. 


Zur Luther⸗Feſer schreibt der Generalfuperin« 
tenden D. Blau im „Poſ. Tagbl.“ unter obigem 
Fiir: Als der 400. Jahrestag des 31. Oktober 
1517 wiederkehrte, war es der proteſtautſſchen Welt 
folge des Kriegszuſtandes unmöglich, das Ge⸗ 
dächtnis der Reformation würdig und "feierlich zu 
ſegehen z man verſchob die Feſer auf den Jahrestag 
non Worms. Nun iſt er gekommen — aber wies 
dern bleibt eine Geſamtfeier verſagt. Worms 
liest in der beſetzten Zope und kaun eine Feſtver⸗ 
ammfung, wie fierallän des Tages würdig wäre, 
nicht in ſeinen Mauern aufnehmen. So wird die 
Neier dort nur lokalen Charakter tragen, wenn auch 
einige Vertreter größerer proteſtanliſcher Kirchen 
une Otganiſationen an ihr teilnehmen. 


Aber das hindert nicht, daß überall, wo evau⸗ 
celſche Glocken länten, die Gemeinden heute dieſes 
Ta es gedenken. Und er iſt es wert. Es ſſt hier 
nicht der Ort, feine Bedenlung für den Fortgang 
der Reformation oder für die Kirche der Gegen⸗ 
wart iu ezörtern, „ober was Worms an bleibenden 
tehthen Werten geſchaffen hat, das darf hier aus⸗ 
gebrochen werden. Soll man es furz in eine Kor» 
mel zuſgmmenfaſſen, fo iſt es: Freiheit und Ge⸗ 
bun denheit des religſöſen Gewiſſens an ihre Einheit. 

Vier Jahrhunderte haben es bewirkt‘, daß ans 
Menſchen des 20. Jahrhunderts der Begriff der 
Wenuſſeus⸗ und Religionsfteiheſt ein fo geläufiger 
und ſelbſtverſtändlicher It, daß jeder Vetrſtoß gegen 
aß Prinzip als ein Neſt mittelalterlicher Rückſtän⸗ 
gkeit empfunden wiro. Aber wie neu und kühn 
n verblüffend wirkle es damals, daß ein einzelner 

„ ich es wagte, ſich hohen und höchſlen Aukorftä⸗ 
ten ſegenüber auf das Recht ſelnes Gewiſſens zu 
und lieber gegen alles bisher Gewohnle, 

ſelu Wewiſſen zu handeln beſchwerlich, 
unbeltſam und fährlich iſt.“ Weſche unerhörte 
ühnhelt eines Mönches, vor Kaifer und Reich, 
vet Pal und Kirche dieſen Grundſatz zu prokla⸗ 
mieren! 


Es iſt freilich ein Tandlänfines Mißdberſländuls, 
wen man dieſe Gewiſſensfreſheſt mit willküärlſchem 
Indloldualfemus auf eine Stufe ſtellt. So ſſi's 
nicht, als wollte Lulher in Worms die Theſe anf» 
stellen, als könne und ſolle jeder Hinz oder Kunz 
nan ſich auf ſich ſelbſt berufen können und feine 
jemefligen Einfälle und Meinungen fremden Auto» 
zıtölen gegenfiber als allein berechtigt ausſpieſen. 
Deun Luther beruft ſich nicht auf ſich — ſondern 
mus seines Gottes unverbriichlihes Wort, Das ſſt 
zei aller Freiheit ſeines Gewiſſeus feine Gebunden⸗ 
geit: „mein Gewiſſen ift gefangen in Gottes Wort!“ 
Hier lellt er Autorität gegen Autorität ; aber gölt⸗ 
iche Autorität gegen menſchliche, ewige Autorität 
geßen wechſelnde, innere Autotilät gegen äußere, 
Autorität der Wahrheit gegen Ankorität der Irr⸗ 
tume fähigkeit. Er lehnt den Widerruf nicht ab 
aus Trotz und menſchlich hochmütigem Beſſerwiſſen⸗ 
wollen, ſondern aus dem Zwang innerer Gebunden⸗ 
heit au feinen Bott. Deun die Pflicht iſt ihm nicht 
ein bloßes Geſetz, dein et ſich beugt, ſondern Got⸗ 
tesofienbazung, die ab ſoluſe Gellnug beauſpeucht. 


Gerade in dieſer Vereinigung von Freiheit und 
Gebundenheit liegt die Größe und die unerſchütter⸗ 
liche Sichetheit des Wormſer Luther. Sie ſchützt 
tbenfe vor bliudem Qutoritätöglauben wie vor 
ſchraukenlofer Willkür des einzelnen Individuums, 
ſie weiſt auch uns Menſchen von heute den rechlen 
Weg. £ 

It und je find die Feinde wahrhaft zefigiäfen 
Lebens ebenla fehe die fklaviſche Unterwerfung un⸗ 
ter ſremde menſchliche Autorität wie die lberti⸗ 
ulſliſche Willkür, die unr das eigene Ich als 
Aulor tät gelten läßt. Luther hat die Mitte zwi⸗ 
ſchen beiden Gefahren gefunden, indem er fein per⸗ 
ſönliczes Gewiſſen band an die Gottesauterität der 
Schrift, genauer genommen an Wort und Willen 
Woltes in der Schrift. Dieſe Aufrichtigkeit und 
Eutſchloſſenheit, mit der Luther ſich ganz auf Got⸗ 
tes Seue ſtlellte genenüber allen auderen Mächten 
und Autoritäten hat feiner Sache zum Gieg ver ⸗ 
dolſen s „Einer mit Gott hat immer die Major 
vität“. 5 N 


Je verworxener die Zeiten und je bunter das 
Slimmengewirr der menſchlichen Meinungen, um 
to ſeſteter Grundſätze bedarf unfer Geſchlechl. e 
will uns ſcheinen, als könnte Worms in dieſer Hin ⸗ 
ſicht uns viel ſagen. Wo Menſchen ſo fest auf 
dem Grunde der Verantwortung vor dem eigenen 
Gewiſſen ſtehen und zugleich jo ſicher und ganz ſich 
auf Wotles Seite ſtellen, da gewinnen ſie elwas 
zon der helden mütigen Tapferkeit und aufrechten 
Beradheit des Anguftinermönchs von Worms. Und 
„Aufrichtigkeit“, fo hat Coatlyle über Luther geur⸗ 
leit, „eine tieſe zroße echte Aufrichtigkeit iſt die 
allen ſte bezeichnende Eigenſchaft aller irgend. ie 


Herten 
als wider 


' inhalten Meuſchen.“ 


1 


Dienstag, den 


Die oberſchleſiſche 
Foage. 


Paris, 18. April. (Pat.) „Journal de 
Debats“ ſchreſbt bei Beſprechung der in. Rarlärnhe 
gehallenen Rede des deulſchen Reichstanspräſidenten 
Löwe, die von den oberſchleſiſchen Bergleuten ſeit der 
Zeit der Abſtimmung bewſeſene Geduld ſei nur eine 
bedingte. Sollte der Grubenbezirk Deulſchland zuer⸗ 
faunt werden, dann würden ſich die von Polen unter⸗ 
ſtützten oberſchleſiſchen Bergleute dem mit Gewalt 
widerſetzen, Wie ſonſt anders köunte ODentſchland 
eine Lektion erleilt werden, das durch Nebermacht 
das Land in Beſitz nahm und gleichfalls duch Ueber⸗ 
mach verſucht halte, es zu germanſſteren, und das 
trotz em poluiſch geblieben ſei ? 

Paris, 18. April. (Pat,) Im „Matin“ 
beſpricht Poincare die Anſprliche Deulſchlands auf 
Zuerlennung ganz Oberſchleſtens, trotz der Ergeb⸗ 
niſſe des Plebiszits, Deutſchland verſuche die Un⸗ 
möglichkeit einer Entrichtung der Eutſchävigungen 
für den Fall einer Nichtzuerkennung des Gruben⸗ 
bezirks nachzuweſſeu. Jufolgedeſſen führt Poincare 
ausfüh liche Berechnungen an, woduch et nachweiſt, 
daß der Beſitz die ſes Bezists die Zahlungsfähiakeit 
Deutſchlands im befiem Falle zu 2% beeinflüſſen 
könnte. Deutſchland ſtrebe danach dieſes Gebiet zu 
behalten, um eine Fabrik für die Zwecke eines 
neuen Krieges zu beſitzen ſowie um Polen die Mittel 
zu nehmen, ſich zu einem unabhängigen und lebens ⸗ 
fähigen Staate zu organifieren. Das eigene Inte⸗ 
teſſe Frankreichs widerſpreche dem ſedech. Wir 
haben unbedingt nötig, daß im Dilen des Deutſchen 
Reiches Freiheit und eln blühendes Polen als Gegen⸗ 
gewicht gegen die 80 Millionen Deutſchen beſtehen 
müſſe. Wir find verpflichtet nicht zuzulaſſen, daß 
Bezirke, die fiic Pelen geſtimmt haben, Deutſchland 
zuerkaunt werden. Laſſen wir dieſes za, daun wird 
ein Verbrechen gegen die Fteiheſt der Bevölkerung 
Oberſchleſiens begangen und wir würden als erſte 
einer ſolchen Eniſcheidung der oberſchleſiſchen Frage 
zum Opfer fallen. - 

Beuthen, 18 Apcil, (Pat.) Der Hanpt« 
ſchwerpunkt iu der oberſchleſiſchen Frage ruht gegen⸗ 
wärtig in der interalliterten Kommiſſion iu Oppeln, 
die nach Rückkehr des Gen, Le Mond über die Ne 
ſultale des Plebiszits und die Jeſtlegung einer neuen 
Grenze zwſſchen Polen und Deulſchland in Ober⸗ 
ſchleſien beraten wird. Wie man hört, wird die 
Kommiſſion ihren Bericht Ende nähfter Woche an 
den Bolſchafler rat ſenden. 8 


Auslieferungs⸗Forderung 


Berlin, 18. April. (Pat.) Die inkerallierte 
Kommiſſien für die okkupierten Mheingebiete richtete 
an die deutſche Regierung eine Note mit der For ⸗ 
derung der Auslieferung ſämflicher derjenigen Pers 
ſouen, die den Okkupationstruppen gegenüber ver⸗ 
ſchiedene Vergehen begangen haben und dann nach 
Deutschland geflüchtet ſind. Die Kommiſſlon droht, 
daß falls ihre Forderung nicht berückſichtigt werden 
follte, der deuiſche Kommiſſar für dieſes Gebiet ans 
dem Okkupatiousgebiet entfernt werden würde, 


Die Zwangsmaßnahmen gegen Deutſch 
land. 

Paris, 18, April. (Pat.) Die militäriſchen 
und wirtſchaftlichen Sachverffändigen, und zwar 
General Foch, General Weygand und Miniſter 
Loncher, befaßten ſich weſterhin mit den Maße 
nahmen, die demnächſt gegen Dentfchland angewandt 
werden ſollen. Es wird alles geheimgehalten, was 
ſich auf die Beratungen der Konferenz bezieht. 
Nach der Konferenz werden die Beratungen, die eine 
Feſtſetzung der geſamten Zwangsmaßnahmen be⸗ 
zwecken, fortgeſetzt werden, worauf dieſe den Ver⸗ 
bündelen unterbreitet werden ſolleu. 


Dentſchlands Lieferungen an Frankreich, 


Paris, 18. April. (Pat.) Die deutſche Wieder⸗ 
gutmachungsdelegation feßle die interalliierte Ent⸗ 


ſchädigungsdelegation davon in Kenntnis, daß bei 
den früheren Berechnungen des Wertes der als 
Eutſchädigung gelieferten Waren katſächlich ein 


Kegler mit unterlaufen ſei, daß Deutſchland uſcht 
4,6 Millionen Tonnen im Werte von 20 Milliarden 
Goldmatk, ſondern 2,15 Millionen Tonen geliefert 
habe. Deulſchland bemerke jedoch, daß der Wert 
dieſer Waren zehumal größer ſet, als der von den 
Verbündeten feſtgeſetzte. i 
Deutſchlands Entwaffnung. 

Paris, 18. April. (Pat.) Der Botſchafter⸗ 
tat beriet am Sonnabend über den Bericht General 
Nollets bezüglich der Entwaffnung Deutſchlands. 
Die bisherige Entwaffnung wurde für ungenügend 
und den Bedingungen des Verſailler Teaktals nicht 
entſprechend anerkannt. 


Kommmuniſten unter ſich. 


Berlin, 18. Apen. (Pl.) In der deulſ chen 
ommauniſtiſchen Partei erfolgte infolge der mißlun⸗ 


neuen Märzrevolktion eine Spaltung. Gegen deu 
vorzeiligen Begin der Revolullon (tat öffentlich 


der kommuniſtiſche Führer Lewi auf, wofür er von 
der Zeutraloerwaltung aus der Partei ausgeſtoßen 
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würde. Lewi erhob dagegen Proteſt und zu ſeiner 
Berteitinung kralen die Kommuniſten Beaß, Dän⸗ 
min, Hoffmann und Klara Zelkin auf, Sie erklär⸗ 
ten, daß fie ſich in Sachen der März⸗Unruhen mit 
Lew ſolidarſſieren. 


zum Wücktritt des Minifterial- 


direktors von Simson. 


Berlin, 18. April. (Pat.) Die Berliner 
„Voſſiſche Zeſtung“ beſprſchk die Beden nns des 
Rückteſtts des Miniſterialdirektors von Sm on, der 
im Miniſterium des Aenſſern das franzöſiſche Refe⸗ 
rat leitete. Der Verfaſſer des Artikels Brenhardt 
drückt die Hoffnung aus, daß gegenwärtig Veeſtäu⸗ 
digung leichter erzielt werden dürfte, weil Simſon 
eigentlich der Maun geweſen war, der auf die Hilfe 
Englands eder Amerfkas gegen Frankteich rechnete 
und die Diplomatie in dieſem Sinne führte, 
Er fol gleichfalls der Verfaffer der denlſchen Note 
an die Vereinigten Staaten ſeln, in welcher Frank⸗ 
reich der böſe Wille im Wiederaufbau der veruſch⸗ 
teten Gebiete vorgeworfen wird. Man erzielte 
dadurch in Amerika gerade das Gegenteil. Die 
„Voſſ. Stg.“ qualifiziert von Simſou als einen 
guten Juriſten, jedoch einen ſchlechten Diplomaten, 
dee burch feinen Einfluß auf Miniſter Simons und 
auf die Preſſeabteilung dem Staate nur S.hade u 
gebracht habe und von feinem längeren Urlaub auf 
ben bisherigen Poſten nicht mehr zurückkehren jollte. 
Zum Schluß weiſt Bernhard darauf hin, daß im 
Intereſſe der deulſchen Sache eine weitere Reini⸗ 
gung des Miniſteriums des Aeußern von ſhädlichen 
Jakloren liege, die die deulſche Preſſe über die 
Lage der deutſchen Politik falſch informierten und dle 
Geſellſchaft dadurch betöcten, Dies bezieht ſich auch 
auf die Preſſeabtellung des Minifteriums des 
Aeußern, mit der die „Voſſ. 31g.“ ſeit längerer 
Zeit einen Kampf führt. 


Eine Demonſtration in 
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22. Jahrgang. 


helfen. Ungehenre Summen, feien auf die Kuten, 
ſtützung der 185,000 Wrangelſchen Truppen ver⸗ 
wendet worden, auch habe man zu ihren Hunſten 
anf. die Anſprüche bezüglich der Frankreich zukon⸗ 
menden Gelder verzichtet. Die franzöſiſche Meyer) 
könne für ihr Geld nicht auf ottomaniſchem Geb s 
eine rufſiſche Armee, entgegen dem Völkerrecht, unte, 
halten. Dieſe aus unſicheren Elemenken zuſamme n, 
geſeße Armee gefährde die Sicherheit der Bevölk⸗ 
tung von Konſtantinopel und Umgegend. 


Lenins Erklärung. 


Moskau, 18. Apeil. (Pat.) Auf der Ver⸗ 
ammlung der Kommuniſten hielt Fenin eine Rede, 
in der er n. a ſagte: Die Menderilän der Politik 
gegenüber den Landſeuten bedeute, daß ſich auch ihıe 
Lage geändert habe. Der freie Handel werde zue 
Eutwickelnng des Staatskapitallemus führen, In 
dem gegenwärtigen wirtſchaftlichen Leben ſeien fünf 
verſchiedene Syſteme vorhanden, die nebeneinander 
beſtehen und zwar: 1. das patriarchaliſche Syſtem, 
das dort beſtehe, wo die Bauern nur für ihren 
eigenen Bedarf produzieren; 2. die Klein⸗Waren⸗ 
Wirtſchaft, bei der der Warenaustauſch un mittelba; 
auf dem Markte ftatifindet ; 3. die kapitaliſtiſche 
Wirtſchaft; 4. der Staats kapitalismus nun 5, der 
Saztalismus. Die Großinduſteie, ſagte Lenin wei⸗ 
ter, fei noch nicht ausgebaut und die ſozialiſſerten 
Fabriken erhalten heute nur einen kleinen Teil 
deſſen, was fie erhalten ſollten. Im ve cwfſte ten 
Reich fehle es an Breunu material und an Mob» 
ſtoffen und die ſchlechten Transportverhäliniſſe 
haben dazu geffihrt, daß neben den fozialifierten 
Fabriken auch Unteruehmungen beftehen, In diefen 
Verhältuiſſen bedeute der Staatskapitalismus eine 
Zuſammenfaſſung dieſer kleinen Unternehmungen. 
Die Freiheit des Handels werde allerdings eln An⸗ 
machen des Kapitalismus hervorcufen, was nicht zu 
umgehen ſel. Der Kapftalismus bedente aber fü 
Sowietrußland nichts drohendes, denn es werde auf 
diefe Weiſe zur Vergrößerung der Produklion kom- 
meu, was notwendig ſei, weil es nicht möglich war, 


2 u 1 Fr dukt dere Art zu erzengen. 
Wien für den Auſchluß 15 e aner, fuhr benin fort, „werden 


an Deutſchland. 


Wien, 18. April. (Pat.) Geſtern fand in 
Wlen eine Demonſtration für den Anſchluß an 
Dentſchland ſtatt. Im Volksſaale und vor dem 
Rathauſe fanden mehrere Verſammlungen ſta tt, 
die von den Handwerker», Handels- und lechnſſchen 
Vereinen und politiſchen Verbänden ſowie von dem 
Studenten veranftaltet worden waren. Nach zahl⸗ 
reichen Anfprahen nahmen die Berſammlungen eine 
Reſolntion an, in der es heißt, daß das heulige 
Oeſterreich lebensunfähig jei und ihm nur der Au⸗ 
ſchluß an deutſchland bleibe, wodurch ihm eine 
wirtſchaftliche Erhebung geſichert würde. Die Me» 
ſolution fordert ferner, es folle Oeſterreich die 
Möglichkeit geboten werden, dem Völkerbunde die 
Wünfde bezüglich des Aufchluffes an Deutſchland 
vorzutragen. Dieſe Reſolullion wurde von einer 
Delegation dem Kanzler Mayr unterbreitet. Der 
Reduer der Abordnung änßerte den Wunſch, Regie⸗ 
rung und Volkerat möchten alles tun, um den An⸗ 
ſchluß Defterreiche an Deniſchland zu verwirklichen 
und vor allem ſolle die Megierung ein Plebiszit 
durchführen. Die Reſolution beruft ſich darauf, 
daß Oeſterreich zwei Wege geblieben ſeien: die aus⸗ 
ländiſchen Kredite und der Anſchluß an Deutſchland. 
Der Kanzler erwiderte det Abordnung, daß der 
Weg der Kredite noch nicht geſchloſſen ſei; den an⸗ 
deren Weg könne Oeſterreſch zur Zeit nicht ein⸗ 
ſchlagen, da, abgeſehen davon, daß dieſer Auſchluß 
Oeſterreich nicht geſtattet würde, die deulſche Re⸗ 
gierung den Auſchluß augenblicklich garnicht wünſche, 
da Deutichland fh zur Zeit in einer Ueberzaugs⸗ 
lage de finde. Der Kanzler enpfahl Geduld, da ſich. 
die Kreditfrage in einigen Wochen klären würde 
Zum Schluß verurleilte er die von unverantwor is 
lichen Eiementen vor der franzöſiſchen 
ſchaft veranſtalteten Demonſtration, gegen die die 
Polizei eingeſchritten ſei. Bei der Vexabſchfedung 
unterſtrich der Kanzler mit Nachdruck, daß der ge⸗ 
nenwärtige Zeitpunkt für die Veranſtaltung eines 
Plebiszits ungeeignet ſei. 


Ein Proteſt General Wrangels 
gegen Frankreich. 


Lvon, 18. Apell. (Pat.) General Wrange! 
errichtete in Kouſtantinope eine Art zeitweiliger 
Regierung von Rußland, wobei er ſich auf die Meile 
der Ktimarmee ſtützt. Er legte euergiſchen Proteit 
gegen das Berhalten Frankreichs ein, das ihm jede 
Beihilfe verweigerte. Dieſes widerſpreche nach feiner 
Auſicht jeder Meuſchlichkeit uns Kollegiafſtät gegen» 
über den ehemaligen Waffengefährten, vie man in 
Hunger uns Elend verfenmen laſſe. Weiter bes 
ſchwert er ſich über die Hieichzültigteit Frankreichs 
Rußland gegeuüber, das den Bolſchewiſten vollſtän⸗ 
dig überlaſſen werde. In Beantwortung vorstehender 
Augriffe ſtelleu die maßgebenden franzöſiſchen Kreiſe 


Geſandt⸗ dieſer Affäte ſiud folgende ; 


wir den Staals kapitalismus aufrecht erhalten, den 
wir nicht zu fürchten brauchen, denn der Staat 
werde beſtimmen können, in welchen Grenzen er 
lich entwickeln kaun.“ Dieſer Kapltalismus bleibe 
unter Kontrolle und Aufſicht des Staates. Wenn 
der Staat der Arbeiter die Fabriken in feine Hände 
nehme, jo brauche man ſich vor dieſem Kapitalis⸗ 
mus nicht zu fürchten. Der Kapitalismus unter 
Staatsfo trolle widerſpreche nicht der kommnuniſti⸗ 
ſchen Joee. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 


Athen, 18. April, (Pat.) Bericht vom 18, 


April. Nordgruppe: Am 14. dſs. M. wurden An⸗ 


griffe des Feindes auf wufere 8. Dipiſſon erfolgreich 
abgewieſen. Die Südgruppe des uufere Stellun⸗ 
gen nördlich von Tullu⸗Bunar angreifenden Feindes 
wieſen wie nach einem eſnſtündigen Kampfe mit 
der blanken Waffe ab. 

Beticht vom 17. April: Erneute ſtarke Au⸗ 
griffe auf die Linie Tulln⸗Bunar wurden mit großen 
Verluſten für den Feind adgewieſen. 2 nächtliche 
Angriffe an anderen Punkten wurden gleichfalls 
abgewieſen. 


Verhaftung einer Falſch⸗ 
münzerbande. 


Polniſche Polizei in Hannover. 


Vor einigen Tagen wurden in Wiesbaden vo 
Agenten der Warſchaner Polizei die Fälſcher pol: 
ſcher Tauſendmarkſcheine verhaftet. Die Einzelheiten 


Im Januar d. J. erhielt das Wacſchauer 


Unter ſuchungsanet die Nachricht, edaß in Warſchau ſalſche 


polniſche Tauſendmarkſchein in bedeutender Anzahl 
erſchienen find. Durch die eingeleitete Unterſuchu u 
wurde feſtgeſtellt, daß die Bankusten in Deutſchlan 
hergeſtellt werden. Um die Falſchmünzerwerkſtalt 
ausfindig zu machen, wurden zwei Agenten dee 
Unterſuchungsabteilung, die Herren Bachrach uns 
Szwede nach dem Auslaude geſchickt, denen es ge⸗ 
lungen iſt, feſtzuſtellen, daß dieſe Werkſtatt ſich in 
Hannover befindet aud daß der Hanptfabrikant der 
falſchen Tauſendmarkſcheine ein gewiſſer Bote Sal 
aus Sosnowice, Beſitzer einiger Häuſer in Sosno- 
wice und Hannover, it, Mit Hilfe eiuer verkrauten 


Perſou gelang es Sal zu überreden, nah eine m 
Hotel zu kommen und einige falſche Banknoten 
mitzubringen, um ſich mit den Käufern zu ver⸗ 


ſtändigen. \ 

Ju dem Augenblick, als Sal 
Tauſenomarkſcheine auf den Tiſch 
in das Zimmer die Warſchauer Agenten mit der 
deutſchen Polizei und nahmen den Fälſcher Feit, 
Dieſer erklärte jedoch ganz frech, daß dies ein Hin⸗ 
terhalt der polniſchen Polizei ſei, um ihn als poli⸗ 


zwei falſche 
legte, ſtür sten 


feſt, daß Frankreich alles getan hade, was ı7 ſelnerftiſch verdächtigen Mann zu zwingen, nach Polens 


Macht lag, um den Vertriebenen aus der Keim zu zurfickzukehten. 


Der Unterſuchungsrichter ſcheukte 


Werfen Ausſtüchten Glauben und erfiärte den Wae⸗ 
chaner Agenten, daß, falls fie keine neniinenten 
Veweiſe der Schuld Sal's erbringen, dieſer freige⸗ 
laſſen werden würde. 5 

Die Hirten Bachrach und Szwede fleflten unn 
mit aflee Energie weitere Nachforſchungen an 


ſchlie lich gelang es ihnen nach vielen Bemühungen [ernten Charakter fra. 


in Breitau Leiſer Seelinger, Moeltz Po h 
Stefanus zu verhaflen, bei denen komproltierende 


Briefe vorgefunden wurden, aus denen hervorging, flatt. De 
Es früh Nonſiſſocſalral Paſtoe Gund Ta dh in deutſcher 


daß fie der Faljchmünzerbande angehören. 
wurde feſtgeſlellt, daß fie verſucht haben, in Sock⸗ 
ran (Ortſchaft bei Breslau, wo ſich eine Fabrik 
befindet, in der Papier für polniſche Banknoten here 
ge ſtell! wird), den Kontrolleur zu beſlechen, der 
ihnen das erforderliche Papier für die falſchen 
Tauſendmaclſcheine llefern ſollte. Es wurde ferner 
eine gewiſſe Janina Zmudzinska verhaftet, die das 
falſche Geld nach Polen hinüberſchmuggelte, ſowie 
ihr Liebhaber Thaddäus Seelinger. 

Im ganzen wurden 11 Perſonen verhaftet. 
Man beſchlagnahmte eine große Anzihl falſcher 
Taufen markſcheine fewie ſämtliche Klischees. 


— — —— 


Amerikas Jutereſſe für 
Europa. 


London, 17. Apeil. (Pat.) Havas. Die 
Blätter bringen eine amtliche Nachricht aus Waſhing⸗ 
ton, wonach die Vereinigten Staaten beſchloſſen 
haben, au der Konferenz in Sachen der Entſchidl⸗ 
gungen, fowie au fämtlichen anderen Konferenzen, 
auf denen Fragen berührt werden, die mit dem 
Welikriege im Zuſammenhaug ſtehen, durch ihren 
Vertreter teilzunehmen. 


Der Kommuniſt Hölz 
verhaftet. 


Bertin, 17. April. Der Kommuniſt Hölz 
ans dem Vogtlande, der geiſtige Urheber der dles⸗ 
Fährigen März⸗ Unruhen, Führer der Roten Ac mee 
iin Mitteldeuiſchlaud, der unter dem dringenden 
Bervarı ſteht, die Berliner Attentate veranlaßt zu 
haben, it, wie ſchon gemeldet, im Weſlen Berlins 
verhaftet worden. 

Zu der Verhaftung von Hölz erfahren die 
„Danz. N. N.“ noch folgende Emzelheiten: Der 
riminaſpolizei iſt bekanntgeworden, daß ſich Hölz 
ſchon feit mehreren Wochen in Berlin aufhielt. Er 
fatte in berſchledenen Peuſſonen gewohnt und häufig 
Feine Unterlunft gewechſelt. Vor zwei Tagen war 
er in einem Peuſftonat im Meflen der Stadt ente 
deckt worden, doch gelang es ihm noch kuez vor 
feiner Feſluuahme nieder zu entkommen. Nachts 
beobachteten Beamte der Abtellung la in det 
Ran keſtraße in Charlotkteuburg, daß ein Maus; der 
eine enlfernſe Aehnlichkeit mit Hölz aufwies, ein 
dort beſindſſches Cas aufſuchte. H. hatte ſi h jeinen 
Burt ablehtmen laſſen, trug kurzgeſchnittenes Haar 
und eine Horubrille. Er befand ſich in Begleitung 
eines anderen Mannes. 

Als die beiden kurz nach 11 Uhr das Cals⸗ 
haus verlaffen wollten, traten die Beamten auf die 
Männer zu und nahmen beide ſeſt. Sie nahmen 
Hölz beifeite und fragten ihn, wer er wäre. Ec 
erwiderte, das müßten fie ebenſo gut wiſſen, wie er 
ſelbſt; fie brauchten ja nur im Fohndungsblatt 
nachzuſehen. Darauf faaten fie ihm auf den Kopf 
zu, daß er Max Hölz wine, was er daun auch 
zugab, Sein Begleiter war ein Schiffer, mit dem 
Holz während ſeines Aufenthalts in Berlin verkehrte. 
Die Derhalteten wurden in einem Auto nach dem 
Polizelptäſtdtum gebracht. 

Zu drei Koffern, die H. mit ſich führte und 
über deren Verbleib noch nichts bekannt iſt, vermutet 
man neben barem Geld und Wertsachen, die von 
feinen Raubzügen herſtammen, das geſamte Mate⸗ 
tial über die Organiſation des Märzaufſtaudes. Es 
it daher von nugehenrer Wichtigkein für die Krimis 
nalpolizei, daß dieſe Koffer aufge fungen werden. Es 
ſieht feſt, daß H. auch den Auſchlag auf die Sieges⸗ 
ſäule und die Dynamitattentate in Charlottenburg 
und auch dle Berliner Betriebe orgauiſiert hat. Der 
Auſchlag auf das Elekteizitätswerk Unterſpree iſt 


durch die Verhaftung von zwei Attentätern auf⸗ 
geklärt worden, doch werden weitete Beteiligte 
geſuchl. 


Hölz iſt am 14. August 1889 in Mors bei 
Rieſa in Sachſen geboren, Er war von Beruf 
Techniket und hielt ſich die meiſte Zeit feines Lebens 
in Falkenstein auf. 


—— — 


und [Kirche fanden am Sonntag drei 


Thrauſk u. Lakhnles. 


Die Liilherfetee in Lodz. 
Die evangelſſche Einwohnerſchaft unferer Stadt 


und] nahm lebhaften Anteil au der Lutherſeier, die einen 


der Trinltatis⸗ 
Feſtgoltesdienſte, 
zwei in deuſſcher und einer in poluſſcher Sprache 


Den erſten Goltesdſeuſt hielt um 8 U 


In 


Sptache, daun folgte der zweite Goltesdienſt, ab» 
gehalten von Herrn Paſlor Hadrian auch in 
venifiher Sprache mit der Erteilung des Hl. Abende 
mahls. Hierauf hiell Here Paſlor Gundlach 
den Gottesdieuſt in pelalſcher Sprache ab. Während 
des Gottesoienſles wirkte der Poſaunencher und der 
Chor des, Kirchengeſangvereins der Zrinitatigze 
meinde mit. Alle drei Goftesdienſtle waren ſeßr 
zahlreich von Audächtigen beſucht, die weihevoll den 
Predigten folgten, in denen die Paſtoren ein from⸗ 
mes Bild Luthers entwarfen und über die Lehren 
und Früchte der Reformation ſprachen. — Die 
Johauniskleche war kotz des unfteundlichen 
Welters gedtäugtvoll. Der Geſangverein trug drei Lies 
der vor, die Gemeinde ſang unter Poſaunenbegleftung 
Lutherlieder, Superintendent Angerſtein predigte über 
Apg. 9, 15,16 und zeigte, inwiefern Luther mlt 
Paulus verglichen werden konnte, daß wir ihn noch 
wie Paulus als eln auserwählten Rü ſt⸗ 
zeug Galtes erkennen, er war 1) wie Paulus 
dor den Kaiſer geſtellt, 2) er hat wie Paulus 
den Namen Chriſti bekaunt und die Heil. 
Schrift als die einzige Norm des Glaubens 
und des Lebens hlugeſtellt (weder dem Papſt 
noch den Konzillen glaube er, allein nur der 
heil. Schrift) und 3) er hat wie Paulus um 
des Namens Chriſti willen viel gelitten und leidet, 
auch jetzt noh durch die Jeſuiten und andere Feinde 
der reinen Lehte des Wortes Golles, aber Lulher 
iſt nicht tot, er lebt und fein Bekenntnis und die 
lutherlſche Kirche lebt und wird leben, ſo lauge ſie 
auf dieſem Felſengrunde des Wortes Golles ſlehen 
bleiben wird. — Der ganze Gollesdienſt war ein 
höchſt gelungener, ebenſo die Famjlienſeier im 
Stadtmiſſionsſaal und im Geſangverein. Von der 
großen Beteiligung zeugen auch die Opfer für die 
Unterſtützungskaſſe und die Glocken. 
* * 


eo 

Geſtern Bormitlag fand im der Teinitatisficche 
abermals ein eitzottesdienft, abgehalten von Hercn 
Paſtor Gundlach und in ber Johaunuiskicche ein 
Schülergoltesolenſt, abgehalten von Herrn Superin⸗ 
ſendeuten Augerſtein Halt. Sämmtliche evangelische 
Schüler aller hieſigen Lehranstalten waren  gejlerı 
von jedem Unterricht befreit. 


Die Luther⸗Worms⸗Feler des Kle⸗ 
chengeſangverelus der St. Trinitallsge⸗ 
meinde gejtalteie ſich zu einer vornehmen Berau⸗ 
Halluug und eruſten Würdigung des 400fjäh⸗ 
tigen Jahtestages des Bekenntuiſſes Luthers vor 
dem Neichstage in Worms. Nachdem die Vor⸗ 
kragsfolge mit einem Proloy eingeleitet worden, 
ſaug der Veteinschor unter Lellu in feines Diel 
nenten Hercu Frauk Pohl den Lutherchoral „Eine 
tefte Burg iſt uuſer Gott.“ Machtooll klang er 
aus und leßte Zeugnis von der ungeheucen Kraft 
des Chotes ab. Kouſiſtotialtat Pastor Gunolach 
ſpeach alsdaun über Luthers unſterbliches Werk und 
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Aber dos Mirkenfied und die Bedeutung der Kiechen⸗ 
muſik. Ein Teil des Verdlenſtes um die Erhil⸗ 
tung des evangeliſchen Glaubens in der Zeit, als 
derſelbe im 17. Jahrhundert am ſlärkſten bedroht 
wir, gebährt dem Nater der Kir heumufik Se⸗ 
baflian Dat, der die Tonkunſt alg Verteibigungs⸗ 
mittel des Evangellums anwendete und damit wicht 
nur den reinen evangeliſchen Glauben erhielt, 
ſondern immer mehr ausdehnte. Bachs Werke wek⸗ 
len in jener Zeit bahnbrechend und ihre Schängeſt 
erfordert es, daß ihnen eine beſſere Pflege zuteil 
werde, als dies bisher der Fall war, Redner 
ſchloß mit dem Wunſche, der Verein möge Se⸗ 
baflian Bach in die erfte Reihe der Tonkünſtler 
ſtellen, deten Werke der Chor au guſühren ſich als 
Aufgabe geſtellt hat, Der Tenorſoliſt des Vereins, 
Herr Hugo Walter trug das „Selig find® aus der 
Oper „Der Evaugelimann? in guler Auskſihrung 
wor, worauf der beliebte Lodzer Celliſt Herr Gottlieb 
Teſ ner die „Arſe“ von Bach und das „Nocturne“, 
von Tſchaffowskl zum Beſten gab, in der ja bee 
teits bekannten, dieſem Künſtler eigenen vorzitlich⸗ 
ſten Aususführung. Fran Eug. Göppert trug mit 
ihrem kriſtallklaren, erſchöpfend geſchulten und in 
allen Lagen ſicheren, mit der beſten Technik ausge⸗ 
flatteten Mezzoſopran die Arie aus „Paulus“ von 
Mendelsſohn und mit Cellsbegleitung des Herra 
Teſchner das „Ave Marla“ von Gounod vor. Diele 
Darbielungen, ein wahrer Kunſtgenuß, bildeten 
gewiß die Glauzuummer des Progtamms. Schade 
nur, daß dieſe fo ſympatiſche Sängerin uns fo 
ſelten den Genuß ihrer Kuuſt bietet. Einen nicht 
geringeren Kunſtgenuß bildeten die Vorträge de⸗ 
Herr Dr. E. Schicht. Sein äußerſt ſympilſhſcher 
Bariton ermöglichte es ihm, das „Water Uuſer“ 
von Krebs und das „Largo“ von Händel, ebenfalls 
mit Cellobegleitung des Herrn Teſchner, zu einem 
ebenfolchen Kuuſtgenuß auszubauen. Der lebhafte 
Beifall, der den beiden Sänzern geſpendet wurde, 
bewies die Dankbarkeit der Zuhörer. Die Beglei⸗ 
tung hatle Here Hapellmeiftee Lunfak Übers 
nommen. Alsdann ſprach Herr Paſtor Hadrian 
über Luthers Kämpfe mit feinen Gegnern, 
erzählte weulger bekannte Epiſoden aus 
der Zeit der Verfolgungen Luthers und bemerkte, 
daß das Datum der Begründung der evangeliſchen 
Kirche wohl abgeändert werden mſißte. Als Luther 
feine 95 Theſeu au die Tür der Schloßkirche aus 
ſchlug und fein Bekeuntuis vor dem Reichstage abe 
legte, war er noch mit Herz und Seele ein Glied 
der tömiſchen Kirche. Erſt als vom Papſt die Acht 
über ihn ausgefprochen und er ſomit aus der rö⸗ 
miſchen Kirche ausgeſtoßen wurde, erfolgte dasıscıh 
die Grundſteinlegung dee epaugeliſchen Kirche. Der 
Vereinschor fang zum Schluß den „Pfalm 93“ von 
C. Stein und „Sturmbeſchwöcung? von J. Dürmes 
mit der ihm eigenen Ferligkeit. Beſouders mächtig 
und exikt ausgeführt wurde bas letzte Werk. Diele 
eruſte Lulherfeier uuſeres Kicchengeſangvereins, der 
fein Veretuslokal hierzu fetztlh geſchm ick! halte, 
dürfte wohl als eine der würoigſten Feiern auge» 
ſehen werden, die die lutheriſche Welt am 17. und 
18. April auf der ganzen Erde begangen Hat. 
. 0 
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Die Luther Worms⸗Jeſer im Kirchengeſauz⸗ 
verein der St. Johan uidge meinde geſtal- 
tele ſich am Sonmlar zu einem erhebenden Etelg⸗ 
ulis. Nachdem der Geſangchor das Latherlied „Ein 
teile Burg“ geſungen, sprach Herr Superintendent 
Augerſtein im Auſchluß au feine Feſtpredigt in de 


Der neue W * Harding mit ſeinem 
N) 


Um. 


Sitzend (von links nach rechts): Kriegsminiſter Jon W. Weeks, Finanze 


miniſter Andrew 


W. Mellon, Staatsminiſter Charſes E. Hughes, Präſident 


arding, Vizepräſident Calvin Coolidge, Marineminiſter Edwin Dendy⸗ 


tehend: 


Miniſter des Innern B. Fall, Gene ralpoſtmeiſſer Will H. 


Hays, Generalſtaatsanwalt Harry M. Daugherty, Landwirtſchaftsminiſter 
Henry C. Wallgee, Dandelsminiſter Herbert C. Hoover, Arbeitsminister 
James J. Davis. 


Die Jallner auf Amemöhe. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdeucd verboten). (AT, Feriſeßung.] 


Kurz vor Tagesaubruch war Dr. Germering in 
dem Wagen des Gutsbeſigers Reulina von Nieder⸗ 
Fahtow in feine Wohnung zurückgekehrt. Ec fühlte 
ſich ſehr ermüdet, legte ſich ſogleich nieder und 
ſchlief gegen jeine Gewohnheit bis gegen acht Uhr 
morgens, Daun ſertiate er die berells im Warte» 
zimmer befindlichen Patienten ab, und es war 
ſchon neun geworden, als ihm die Wirtſchafterin 
Frau Schmitt jein Frühſtück brachte. 

„Ich nehme an, daß in der Nacht uſcht nach 
le geftagt worden iſt,“ ſagte er. „Sie hätten es 
mir jonft wohl ſchon mitgeteilt.“ 

In ſchuldbewußter Verlegenheit drehle die Alte 
an ihrem Schürzenztipfel. 

uch Gott, Herr Doktor, ich habe es ganz vers 
geſſen. So um zwölfe herum iſt von Lindeuhöhe 
angellingelt worden. Ich ſagte natütlich, der Herr 
Doktor fer über Land. Und da hängten fie wies 
det ab.“ 

„Hatten Sie den Eindruck, daß es ſich 
klwas lehr Deiugendes handle?“ 

Die Frau, die am Zernſprecher noch halb im 
Schlaf geweſen war, erinnerte ſich nicht geuan au 
die Worte desſenigen, der im Fallnechauſe nes 
pyro chen hallt. 


um 


Aber es müſſe doch wohl nicht ſehr! 


dringend geweſen fein, da die Herrſchaften ſonſt 
jeden falls inzwiſchen noch einmal angerufen hätten. 
Germering ging ſofert an den Apparat; aber er 
erhielt keinen Anfchluß mit der Eindenhöht, da, wie 
ihm der vermittelnde Poſtbeamle ſagte, die Leitung 
beſetzt war. So eniſchloß er ſich, ohne Verzug hin⸗ 
aufzugehen, und er war ſchon in Hut und Ueberrock, 
als an die Tlir feines Arbeilszimmers geklopft 
wurde, Zu feiner Uebetraſchung erkaunte er in 
dem Eintretenden den Tieſenbrunner Amtselchter 
Eberly, einen liebenswürdigen Herrn mittleren 
Alters, zu dem er in angenehmen, weun auch zie m⸗ 
lich obe flächlichen geſellſchaftlichen Beziehungen 
ſtaud. Er hatte eine lederne Akteumappe uuter 
dem Arm und ſchien elwas verlegen wie jemand, 
der genötigt iſt, ſich eines unerfteulichen Auftrages 
zu entledigen. 

„Guten Morgen, lieber Herr Doktor! Es in 
mie leid, wenn ih Sie aufhalte, denn ich ſehe, daß 
Sie im Begriffe ſind auszugehen. Abet es handelt 
ſich da um eine ellige Sache, die ich der Einfachheit 
halber am liebſten mündlich erledigt hätte. Da wir 
hier, wie Sie wiſſen, keinen beamteten Gerichtsarzt 
haben, muß ich den Auftrag an den Kreisphyſtkus 
in Neuſladt und die Mitteilung an die Staalsan⸗ 
waliſchaft noch im Laufe des Vormittags abgehen 
laſſeu.“ 

Germering fah ihn verwundert am, 

„Ich verſtehe uſcht, Herr Amtsrichter — — 
Hat ſich ceun hier in Tieſenbeunn ein Kriminalfall 
zugetragen 2 

„Wohl kaum. 


Aber da ſowohl den = „tätera 


Bateuthin mie die Angehörigen 
behufs einwandfreier Keftitellung der Todesurſache 
die gerichtliche Leichenöffnung wünſchen, iſt es meine 
Pflicht, ihrem Verlangen Me ſhunuß zu ragen.“ 

„Welcher Verſtorbenen? Mir it von einem 
Todesfall aus den letzten Tagen überhaupt nichts 
bekannt.“ 

„Sie wiſſen es no ß garnicht? Aber haben Sie 
deun nicht ſpeziell die funge Frau Falkner ärztlich 
behandelt!“ . 

Germerlug umklammerte mit beiden Händen die 
Lehne des vor ihm ſtehenden Stuhles. Sein Ger 
ſicht war plotzlich kalkweiß geworden. 

„Fran Signe Falkner 1? Sie wollen doch 
uicht ſagen, daß fie — daß ſie geſtorben ift — ?“ 
10 „Aderdinge! In der letzten Nacht gegen zwölf 
Uhr. 

Der ſunge Arzt griff ſich an die Stirn. 
ließ er ſich ſchwer in den Se 
liſch nieder. 

„Eniſchuldigen Sie — aber das — das über⸗ 
wüältigt mich in der Tat. Darauf war ich nicht 
vorbereitet, Sie war fa. garnicht krank.“ 

„Von dieſer Annahme it auch Dr. Barenthin 
in der schriftlichen Begründung feines Aulrages aus⸗ 
ſegaugen. Die Urlache ihres plötzlichen Ablebens 
ſheint ihm völlig unaufſſeklärk. Auch aus einen 
ersimehenden Beſichtigung der Leiche haben ſich Au⸗ 
galt'punkte von zuvekläſſiger Ait nicht ergeben. 
Die Annahme eines nr valtjamen Todes erſcheint 
sanadı nicht ausgeſchloſſe“ 

Germetiug hatte ſich ah Sein Geſicht war 


Dann 
ſſel vor feinem Schreibe 


Kirche Aber Luer, den Lſederdlchter und 
niſten, der an die Stelle der damals werbreileten 
Scheſmenlie der das ernſte und ſchöne Kircheufied 
mit Erfoſg in die Maſſen eienßeheen ſuchle. Ge⸗ 
rade in den Dienſt diefes redes habe ſich auch der 
Rirchengeſangvereſn geſtelt, o daß er ganz im 
Sinne des großen Reform ioc arbeite. Kire 
Paſloe Patzer ſprach hierauf i begeiſterten Morten 
über den heldenhaflen Mut Martin Luthers, mit 
dem er für feine Ueßerzengung einer ganzen Walt 
gegenüßer aufgetreten iſt. Das an dgezeich iet einge⸗ 
ſungene Soſeg tarteft des Vereins tenz ſodaun 
einige ernſte Lieder vor, die allgemeinen Beifall fan⸗ 
den. Noch mehemals fand Hir Superintendent 
Angerſtein Veraulaſſung, das Wort zu ergreifen, 
wobel er und der Gegentedner, Heer Rudolf Nömee, 
das herzliche Verhältnis hervorhoben, das zwiſchen 
dem Verein und feinem Peäſes in der langen Neihe 
der Jahre gemeinſamen Wirkens ſich herausgebildet 


Kompo- 


hat. In ſchöner harmoniſcher Weiſe verlief das 
erhebende Keil, dag bei allen Teilnehmern einen 
nachhaltigen Eindruck hinterließ. 

Der Wohltätigkeitsjahrmarkt ine 


nunflen des Greiſenheims des chriſtlichen Woſl⸗ 
tätigkeitsvereins, dee am Sonnabend im Lokale an 
der Konſtantſnerſtraße Ne. 4 flattfand, hakte einen 
durchſchlagenden Erfolg. Zu dem am Vormittag 
flaltgefundenen Wellfleiſchſchmaus halte ſich eine 
erquifite Geſellſchaft eingefunden, die mit Freuden 
ihr Scherſlen auf den Altar der Nächſtenſiebe 
legten. Am Abend hereſchte in dem herrlich ae 
ſchmückten Saale von vornherein ein frohes Trei⸗ 
ben. Die Beſucher hallen reichlich Humor mitge⸗ 
bracht und jo vergingen die Stunden bei Scherz, 
guter Küche und einem feinem Tropfen in der 
beſten Weiſe. Die Zelte, die für ſich allein ſhon 
eine prächtige Dekoration des Saales darſtellten, 
wurden andauernd von Hungrigen und Durſtigen 
umlagert. Den größten Erfolg hatten das Selt- 
zelt und das „Wurſtglöcklein“. Die Wurſt war in 
einer ſolchen Güte hergeſtellt, daß wir ruhlg die 
Behauptung aufftellen konnen, daß ſol che Wurſt 
unt auf dieſem Jahrmarkt zu haben ſein konnte. 
Das Glücksrad, das Wahrſagerinnenzelt und die 
verſchiedenſlen Ueberraſchungen ſorgten dafür, daß 
der Beſucher auch nicht einen Augenblick humorlos 
bleiben kounte. Den Höhepunkt erreichte der 
Rummel, als Herr Genan feine Couplets „Madam 
Lulu“ und „Vorſchuß auf die Seligkeit“, von Herrn 
Kapellmeifter Grant Pohl begleitet, zum Vo trag 
brachte. Die Beſucher blieben bei Tauz und Luſtig⸗ 
fein bis ſpät in die Nacht hinein beiſammen. Be⸗ 
wunderungswfirdig war die Arbeit, die das Komitee 
der evaugeliſchen Damen durch dleſe Verauſtaſzung 
auf ſich genommen hatte. Nur eine Frauenſeele, 
die die Nächſtenliebe im wahren Sinne des 
Wortes als ihr Gebot angenommen, kaun dieſe 
Selbſtloſigkeit vorbringen. Dieſe Aufopferung ig 
aber baburch belohnt, daß, wie wir hören, dem 
Greiſenheim durch dieſe Verauſtallung ein Gewinn 
non einigen Hunderttauſend Mack zukom men wird, 
wodurch das Damenkomitee ſomit den Unterhalt des 
Sreifenheims für eine weitere längere Zeit wieder 
ge ſichert hat. 

40jähriges Beſtehen des Verelns 
„Vykur GHollim“. In diefem Jahre wire der 
Kranfenpflegeverein „Bykur Cholim“ fein 40 fihr⸗ 
ges Jubiläum begehen. Dieſer Verein, der es ſi 
zur Aufgabe geilellt hal, den armen kranken flot⸗ 
ſchen Einwohnern unferee Stadt ärziliche and ma⸗ 
e elle Hilie zuertleilen, wurde am 14. Jun 1331 
ius Leben geritten, In den legten Jihten vor Aus- 
euch des Krieges wurden über 10,000 äczeſſche 
Nalſchläge jährlich erteilt und Arzueten für eiwa 
20000 Rezepte ausgefolgt. Außerdem erhielten die 
amen Kranken Milch, Zucker, Grütze und Vierte 
maleriolien. Im Laufe der Zeit kam der Verein 
zu der Ueberzeugung, daß dieſe Kraukenp lege zu 
gering lei und faßte den Beſchluß, ein Rekononles⸗ 
zenten⸗Heim zu errichten, Im Dezember 1903 was de 
im Dorſe Kaly, unweit Kochaunwka, ein 19 Noczen 
umfaſſeudes Grundstück erwarben und im wäh ten 
Frühjahr erſtanden auf dieſem Grundſtſick wer 
Häujer die am 4. Juli 1919 ihrer Bestimmung 
übergeben wurden. Das Retonogleszentengeim er⸗ 
bielt de Benennung „Uzorowtsto“. In den Jihten 
1911 und 1912 ließen die Hinterbliebenen be 
vetſtorbeuen Leonie Pozuanske, r Sheleuie Prechner 
und des Salo Krotosgynskt egzeibſt Pavillons er» 
richten. 1914 war das Heim auch zur Winters 
zeil geöffnet. Mit dem Ausbruch des Krieges fleilte 
die Verwaltung des „Uzotowisto“ ihre Tälfgkei 
ein, die Bellen, 100 au der Zahl, wurde nach dem 
Kouſtadiſchen Hoſpital in Nadoſosze; gebracht und 
den vermundeten Kriegern zur Verfſiaung gneſlellt, 


der Ver ſlorbenen tiefernſt; aber er ſchien äußerlich wieder vollkommen 


tuhig. 
Ich vermute, daß fie einer Herzlähmung zum 


Opfer gefallen iſt. Sie war ziemlich hochgradig 
hyſteriſch. Da find Todesfälle dieſer Act, weun 
auch nicht gerade häufig, fo doh immerhin denkbar. 


Ich bin erstaunt, daß ſich Dr. Barenthis, beuse er 
ſeinen Antrag ſtellte, nicht mit mir, dem behan⸗ 
delnden Arzte, in Verbindung gelegt hat, und daß 
ich berhaupt erſt ſetzt befragt werde.“ 

„Der Herr Sanitättrat war vor einer Stunde 
ſelbſt bei mir, um mir feinen Antrag mit dem Gr 
ſuchen um möglichſte Beſchleugigung des Verfaheen⸗ 
zu überreichen. Da er mir ſagte, daß ſich die Ber 
ſtorbene zuletzt In Ihrer Behandlung befunden hade, 
beiragle ih ihn natürlich um Ihre Meinung über 
die Todesurſache. Er erwiderte, daß es ihm an 
Gelegenheit gefehlt habe, ſich mit Ignen zu be⸗ 
raten; aber er fiellte mir anheim. Ihnen von de m 


Worllaut der Begründung Kenntuis zu geben. Jh 
habe fie deshalb mitgebracht.“ 
„Ich war allerdings während der Nacht über 


Land und kounte deshalb einem telepheniſ gen Rafe 
aus dem Faknerhauſe, der, wie ich et eben erfuhr, 
während meiner Abweſenheit an mid ergangen ist, 


nicht Folge leiſten. Mein Befremden über das 
Verhalten des Herrn Dr. Batenthin SE darum 


nicht geringer, Darf ich Sie um 
bilten, Herr Amtsrichler 7“ 


das Scheiftſtäck 


(Jertſetzung folgt.) 


Durch die Mrlendınsinfett wurden gemenerle Poun⸗ 
tous tes Heime von ſtandig demoliert und die bl. 
zen Povfflons bedeutend beſchädfat. Trotz der 
fer. terinen Lahe des Vereins wurden die Holz⸗ 
hönfer wieder ausgebeſſert und das Helm im An⸗ 
guft 1015 wieder eröffnet, Am 4. Februar 1019 
braunte das Haupfwirlſchaftsgebände, In welchem 
ſich der Speiſeſaal, die Küche, die Vadeauflalt und 
Maſchſtube befand, nieder. Durch den Verluſt vieler 
Wirtſchaſteelnrſchlungen war die Verwallung aber⸗ 
mals gezwungen, ihre Tätigkeit einzuſtellen. Es 
wurden alle Anſtrengungen gemacht, die nötigen 
Gelder aufgebracht und bie Schäden wieder ausge⸗ 
beſſert, ſo daß noch im ſelben Jahre die Tätigkeit 
wieder aufgenommen werden konnte. Seit bieler 
Zeit it das „Urowiefo“ ununterbrochen tälſg. 
Im loufenden Verlichtsfahre beltnzeu die Einnah⸗ 
men 1,288,417 Mark und die Ausgaben 1,300,015 
Mark, fo daß ein Defizit von 41,628 Mark eul⸗ 
ſtand. Der Verein wird demnächſt feine Genetal⸗ 
verſammlung abhalten. 
» Verſammlung der Deutſchen. Am 
nächſten Sonnabend, Sauntag und Montag fluden 
in Zierz, Lodz und Pabianſce Verſammlungen der 
örtlichen Deuiſchen ſtatt, an denen ſich die Sejms 
abgeorbusten aus Pom merellen die Herten Hasbach, 
Dalſchko, Superintendent Barezeweki und die Lodzer 
Abgeordneten, die Herten Spickermaun und Frieſe 
beteiligen werden. Die erfle Verſamlung wird am 
Sonnabend, 23. April in Baierz, die zweile am 
Sonntag, den 24. April in Lodz und die drille am 
Montag, den 25. April in Pabianice flatıfinden, 


In Sachen des Verkehrs mit De- 
viſen und aus ländiſcher Valnta, Das Prä⸗ 
ſidſaldepattament der Lodzer Woſewodſchaft eilte 
den zuſtändigen Behörden mit, daß das Finanzmini⸗ 
ſterlum neue Inſiruktionen bezüglich des Verlehrs 
mit Wertpapieren und ansländiichee Valufa heraus⸗ 
gegeben hahe. In den Junſtruktionen iſt angeführt, 
wie ſich die Banken bei der Ausſtellung von Zeug ⸗ 
niffen an ihre Klienten bel der Ausfuhr der Valula 
zu verhallen haben. 

Kongreß der Gemeindewoite, Am 
80. April findet im Lokale des Lodzer Stadtperord⸗ 
neten⸗Kollegiums eine Konferenz der Gemeindewofte 
unter Teilnahme der Vertreter der Gemeinderäle 
ſtatt. Es wird über adminiſtrallve Angelegen⸗ 
heiten beraten werden. 

* Zur Bekämpfung der Teuerung. Am 
14. und 15. April tagte in Warſchau ein allgemei⸗ 
ner Landes longreß zur Bekämpfung der Teuerung. 
Der Kongreß ftellie feit, daß die weitere Preſsſteige⸗ 
rung zu einer eruſten Erſchitlerung des ſozialen und 

wirtſchaftlichen Lebens führen muß, die die ökouno⸗ 
mische Unabhängigkei Polens bedro t. Der Kongreß 
erkannte, daß die Urſachen der Teuerung in der 
Verminderung der Arbeſtsergtebigkeit im Handel, in 
det Sudnftrie und Landwi kſchaft, in der Eluſchräu⸗ 
kung der Privatinitiative ſowie im Valutaſturz zu 
fischen ſeſen. Um der weiteren Preissteigerung Eins 
halt zu gebieten, müßte man folgende Mittel anwen⸗ 
der: 1) die Arbeitsergiebinteit heben, 2) die Einſchräu⸗ 
kungen des Privaleigentums aufheben, 8) die büreau⸗ 


kratiſchen Schwierinkeiten beſeltigen, 4) das 
Gleichgewicht des Budgels wieder herſtellen, 6) 
Schritte unternehmen, um das von den Lande 


ſenlen augeſammelle Geld flüſſiz zu machen, 6) die 
Draanifationen der forialewirtihaftlihen Selbithilfe 
nuterſtügen, 7) die Zrandporiverhältuiffe regeln, 
8) ein einheitliches Programm der wirtſchaftlichen 
Politik des Landes durch die Regierung nach Ver⸗ 
fiändigung mit den kompetenten ſoz alen Orgauiſa⸗ 
tiouen ſeſtſetzen. 

Die Ziehung der Prämien⸗Anlelhe. 
In der am vergangenen Sonnabend in Warſchan 
ſtattetſuntenen Ziehung der Prämſen⸗Auleihe flel der 
Gewinn von einer Million Mark auf die Nummer 
2070185. Dieſe Nummer wurde in Krakau ver⸗ 


Lauft. 

Auszahlung der Lebrergehälter. An 
der Stabikoſſe werden die Gehälter der Volks ſchul⸗ 
lehrer für April wie folgt ausgezahit: Heute, 
Dienstag, der Schulen von Nr. 1 bis 60, Mittwoch 
von 61 bis 120 und am Donnerstag die rejllichen 
Nummern. Ver Volkeſchullehrer⸗Verband hat fi 
an die Verwaltung der elekteiſchen Straßenbahn 
wegen Vergüuflignugs⸗Fahrkarten gewandt, was 
jet och abſchlägig beſchieden wurde. Der Verband 
ordert nunmehr vom Manifleat die Durchführung 
des diesbezüglichen Veſchluſſes der Sladtpererdueten⸗ 
Verſamm lung. 

» Wiederaufnahme ſtädliſcher Aebelten. 
Die inſolge der Winterzeit unterbrochenen ſlädtiſchen 
Arbeiten wurden vom Lodzer Magiſtrat vor einigen 
Tagen wieder aufgenommen. Gegenwärtig find die 
Arbeſter bei Pflaſterungsarbeiten an der Alekxau⸗ 
droweka⸗Sttaße, bel den Erdarbeiten auf der neu⸗ 
ertichteten Allee in der Nähe der Kaliſcher Bahn, 


ſowie ten Kanaliſattonsargeiten zur Regulierung 


des Fluſſes Jaſteu veſchäftigt. Sanntliche Arbeiten 
werben nach dem Mlfordigitem ausgeführt. Bei der 
Anwendung der gegenwärtigen Lohungem beträpt der 
Tagesvtedieuſt eines Arbeiters eiwa 400 Mk. 
millionendiebſtahl. Vermittels Eiu⸗ 
bruchs drangen bisher noch muermittelle Diebe in 
die Fabtit der AN, Smarzynski, Milobevski 
und Malt well, Senatorsta Ne. 7, ein und richteten 
großen Schaden an. Es wurden Trauemiſſions⸗ 
riemen und Maunfakturwaren im Werle von über 
einer Million Mark geſtohlen. 

Flucht aus dem Gefängnis, Ans dem 
Gefängnis in der Meiſch⸗Shiaße gelang es dem 
Defertene Piotr Vorbon zu entfliehen, Alle bisher 
aufgenommenen Nachforſchungen nach dem Fluchtling 
blieben ohne Erfolg. 

' Selbſtmorde. In feiner Wohnung an 
der Zarzen sta⸗Sttaße Nr. 60 bereitete am Soun⸗ 
oben o der 52 jährige Franeiszel Sierodnickt feinem 
Leben durch Erhängen ein Ende. Die Ur ſache zur 
Tat iſt bisher noch unbekaunt. 

Im Treppen flut des Hauſes Beuedikten⸗Straße 
Nr. 36 entleibte ſich geiler mittag durch einen 
Revolverſchuß in die Schläſe der zslayeıze Nathan 
Neuſelo, Sindent der Posener Hniveriirät, Die 
Leiche wurde nach dem fiadtiſchen Peoſeſlorium ger 
Yracht. 

Ueberfabren. 


An der Ecke der Gluwna⸗ 


Ueber fich verſchtedene Mißöränche zu 
zb Kilusti⸗ Straße uverſuht ein von dent Chauffeur ließ. Die Mipbräuhe wurden nach 


Zu den Greueltaten der Nonımunijten in 
Mitteldentſchland. 
Die Leiche eines in Halle eingelieferten Soldaten, 
dem die Augen ausgellochen wurden. 


Die Kommuniſten haben fich in Deulſchland 
bei den letzten Kämpfen überall mit geradezu un 
verſtändlicher Unmenſchlichkeſt benommen. Abgeſehen 
von ihren Nanbzügen und Vraudſlif tungen, die nun 


ſiud fie abet auch gegen die Angehörigen der Schuh⸗ 
polizei, die ihnen in die Hände fielen, ärger vorge⸗ 


eſumal zu ihrem Propramm zu gehören en 


Wladyzlaw Milowski geführtes Auto den 14ſährigen aufgedeckt. Breda wurde verhaftet und unter ſtar⸗ 


Joſef Romanowskl. Dem Burſchen 
Arme und Beine gebrochen und er mußle 
Reltungswagen nach dem Aune⸗Marſenhoſpflal ges 
bracht werden. 

Jener. In den Milſtärgebäuden an dee 
St. Georg ⸗ Straße brach geſtern aus biäher noch 
unbekannter Urſache Feuer aus. Die beiden erſten 
Löſchzüge unſerer Freiwilligen Feuerwehr rücklen an 
und löſchten das Feuer. 

* Diebftäble, In den letzten Tagen wurden 
geſtohlen: Aus der Fabrik von Gebr. Dobraulcki 
an der Ziegel⸗Straße 89 Trausmiſſionsriemen im 
Werle von 290,000 Malk, aus der Wohnung des 
M. Silberſchaß an der 1. Maſ⸗ Straße 16 Das 
uufakturwaten im Werte von 800,000 M., aus der 
Wohnung des Aron Kiwafko an der Vipova⸗Slraße 
64 verſchiedene Sachen im Werte von 150,000 M. 
und aus der Wohnung des Viktor Glißenſtein an 
der Milſch⸗Straße 19 Wäſche im Werte von 
100,000 M. Deu litzteten Diebſtahl oecübte das 
Dienstmädchen Marſaung Sirzeleeta, das geſlüchtel iſt. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Auf der Hochzeitsfeier des Herrn Sigmund 
Riemer mit Frl. Selma Klar wurden durch Herrn 
Edmund Miemer und Fräulein Irma Ziege Ml. 
1.277 für das Greilenheim gefanmelt, 

Auf der Ho zeitsfeier der Egelente Ewald 
und Frieda Milſch wuerden durch Herten Hugo 
Milſch Mk. 2.100 für das evangeliſche Walſen haus 
gesammelt. 

Im Namen der bedachten Jnſtilutionen herz⸗ 
lichen Dauk. 


Kunſtuachrichten. 


Polniſches Theater. Heute abends geht 
das Schauspiel „Das Ende der Birma Thomas“ 
von K. Bienin in Szene. 


Das heutige Abſchleds- Konzert von 
M. Jachno. Hente um 8 Uhr findet im Kon- 
zerihaufe das Abſchiede⸗Konzert des bekaunten 
Sängers au der Moskauer Oper, Mikolaf Jachno, 
ſtatt. In dieſem Konzerte wirkt die Sängerin Fel. 
Marie Delmat⸗Piiguska mit. Zur Aufführung 
gelaugt das male des 1. Aktes aus der Ober 
„Hulfa* von Moninszlo in Koſtümen mit Faro 
und Pityuska in den Hauptpactlen. Am Klavier : 
Herr Dir. Theodor Ryser. Karten find im Kon⸗ 
zerthauſe zu haben. 


Aus der Provinz. 


Konſtantynow. Auſlelle eines Kranzes auf 
das Grab der Frau Martha Jeude, I. v. Dieduer, 
geb. Richard, wurden von den Mitgliedern des 
evang. Frauen vereins zur Uẽnterſtützung der Armen 
1500 Mark gespendet. — Zum Wiederaufbau der 
Kirche ſpendelen auſtalt eines Kranzes auf das 
Grab des Herrn F. Wilhelm Melzer die Herren 
Reinhold Rüter, Adolf Ritter und Avolf Grüner 
ie 1000 Mark. — Den freundlichen Spendern ſotlcht 
den herzlichſten Daut aus Paſlor E. Schmidt. 


Sosnowlee. Banditen über fall. In 
det Nacht von Douuerstag anf Freitag, um 3 Mir 
ſrüh, überfielen mehrere bewaffuete Banden die 
Eiſenbahuſtatſon Zaßöeze, lerroriſtetten die Auge⸗ 
ſtellien und fprennten den Im Büro des Staliond« 
vorſtehers befindlichen ſeuerſicheren Schrank. Die 
Banditen raubten etwa 700,000 Mk. und ſuchten 
dann das Weite. 


Aus Warſchan. 


— Abreiſe. Die Abgeordneten Ateiszewel 
und Lukaszewicz ſowle Herr Simon Askenazy find 
nach Brüſſel abgereiſt. 

— Siſtlecung eines füdiſchen 
Blattes, Auf Verfügung des Regſetrungs⸗ 
kommiſſars der Stadt Watſchau wurde die Zeile 
fchrijt „Haccfira® Ni. 85 konfisziert und auf bie 
Dauer von 2 Wochen fijtiert, 

— Verhaftung eines Kommiſſars. 
Wladyslaw Breda, der ſich auch Kraszewaki nannte, 
war jeiner Zeit Agent des Unter ſuchungsamts in 
War ſchau. Wegen verſchie dener. Dienſtübertretun⸗ 
gen und hanptſächlich wegen Beſtechlichkeit wurde 
er jedoh veihaftet, Nachdem Breda aus dem 
Unter ungsgefänguis entlaſſen wurde, begab er 
ſich nach deu Oſtatenzgebieten, wo er in einem! 
Slüädichen zum Komaeſſar der Unter iu hungsam!“ 
ernannt wurde. Pieſer Tage lauchle Breoag wire 
in Warſchau auf. Am gächlen Tage nach leinet 
Milan erhielt die Polizei 


würden die 


einen Steckotieſ 10 
Sachen der Verhaftung des Kommiſſars Breda, de 
Sehulben kamen 


mittels b 


Sonnabend einen Abſchiedsbeſuch ab 


England gab die Auor nuig, 


leine Abreise; 


gangen, als es bei den roheſten 
Fall fein könnte. Die amillich aufgenammenen Ahle 
bilder legen unwiderleglich Zeugnis davon ab, mit 
welcher Sorte von Bestien in Meuſcheuneſtaſt man 
es zu kun hatte. Das Bild zeigt einen Soldaten, 
dem die Augen ans geſtochen wurden. 


ker Bewachung nach ſeinem 
racht. 


In kurzen Warten. 


Die rumänſſchen Behörden haben in Stohen- 
bürgen elne ungariſche Verſchwöͤrung enldeckt. Cs 
wurden 81 Perſonen verhaftet uud in Budapeſt ge⸗ 
druckte bolſchewiſtiſche Flu ſchefften gefunden, 

Aus Genf wird gemeldet, daß geſtern der 
19,590 Meier lauge Simploukunnel durchſtochen 
worden iſt. 

Das neue preußiſche Kabinelt wird ſich aus 
2 Mehrheitsſozialiſten, 2 Volksparteilern und 1 
Demokraten zuſammenſetzen. 

Vivian ſtattete dem Präſidenten Harding 


lehlen Dienſtort ges 


am 
und nahm 
darauf an einem ihm von Hughes zu Ehren ge⸗ 
gebenen Eſſen teil, 


— — un — 


Türkei und Afghaniſtan. 


Athen, 17. April. (Pat.) Madio. Aus Kon- 
ſtantinopel werden Einzelheiten Über das zwiſche u 
der Türkei und Afghaniſtan abgeſchloſſene Uebetein⸗ 
kommen gemeldet. Das Uebereinkommen reguliert 
die biplomaliſchen Beziehungen und ſieht gegenſeilige 
malerlelle und moraliſche Hilfe im Falle rines 
Angriffs feitens, fremder Mächte vor. Die Tücken 
haben ſich außerdem verpflichtet, die al ghaniſche 
Armee zu keörganiſieten. 


Zyklon in Amerika. 


New Bork, 17. April. (Pat.) Havas, In 
der Nacht vom 15, zum 16. d. Mis. wütete In 
SüdeAıkanfas ein Zyklon, der großen S haden der⸗ 
urſacht hat. Viele Häuſer wurden zerſtört. 6 Per⸗ 
louen find umgekommen und 100 verletzt. 


Telearumme. 


London, 18. April, (Pat.) Der König von 
daß au feinem Hoſe 
während der Dauner des Bergarbeiterſtreits mit der 
Kohle [parfanı umgegangen werden möchte. 


Kommuniſten in Italien. 


Nom, 16. April. (Pat.) Mehrere ungarifche 
Kemmuniſten, unter denen ſich guch die Frau des 
Kommuniften Bela Knuu befauo, würden aus Itu⸗ 
lien ausgewieſen, weil in ihren Wohnungen Ber⸗ 
ſammluugen ſtalieniſcher Kommuniſten abgehalten 
wurden. 


Exkalſer Karl in Luzern. 

Prag, 16. April. (Polpreß.) Die Abrelſe des 
Exkalſets Karl nach Spanien wurde im letzten 
Augenblick aus uunbekaunter Urſache aufgehalten, 
Karl Habsburg bewohnt in Enzern im „National“ 
dleſelben Räume, die der gegenwärtige griechiſche 
König Keuſtantin lune hatte. Vor dem Hotel iji 
ein Wachtpoſten aufgeſtellt. 


Zenins Relſe. 


Miga, 16. April, (Dolpreh,) Mobfauer „Je. 
weſtſa“ berichten, daß Lenin im Mal verſchiedene 
größere Stävie Rußlands beſuchen und überall Pro⸗ 
nrammreden halten wied, Der Zweck der Meife iſt 
die Hebung des Geifled unter den Kommunisten. 


Gegen die „Tſchereſwytſchalkas “. 


Riga, 16. April. (Polpreß.) Im Zentral- 
Vollſtreckungstomitee find pon 9 Gonvernements⸗ 
und 32 Krelebehörden Geſuche um Aufhebung dei 
„Tſchereswylſchalkas“ eingegangen, 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 18, April (Pat.) 


gezahlt 


6%, Anl. d. St. Warschau 1915/10. 263 
6% Anl. d. St. Warsch, 1917 für MK 100 111 
4½ Plandbr. d. Bodonkred.- Ges. — 
4, * — * * 1. Mk. 100 ne 
5% Anl. d. St, Warschau. s 


„„ „„ . onen. 720 
Bargeld: 
Verkaul Kaul 

Zarenruhei A100 . 2. 2 2.» 360 — 
Zatenruuel à 5 0/%%ꝗh 5 300 — 
Uumn lunelen 250 8 — — 
Duma tubol a 100 ͥ/·/%j 2 0. 5 — — 
FN ole „„ „„ 797.82 — 
nee IE ae ar — — 
Selmweizerische Pranka — — 
lun An 0 re 8 
Deutsene Mark De a LO — 
Ischeeuu-Sl6wakische Kronen . .,— — 


Kauy Faſen der 


Kauf 1ER IR Pr 
3 markt \ 47 9 King 7 F 5 
1 eügtig,, Peibeseſchrt Menz: 9799 
gang us Leder in gutem 17 LIT 10 
ante 2 zu kaufen oder zu teten 
N „ Auehuni ine geſucht. Gefl. Angebote 
bilimt zu verkaufen. 5 gebot 


1275 
» 27902575 


Diskontobalr in Warsch 
Lodzer Knufmannabank. 
Kieinpoln. Bank In Krakau, 
Ostrowieeker Cosellschalt. 
Dorkawskl., , 
Firl ey, 
Jablkowskl „ 

Llipop 2.» « 
Rudzkl.. . 


. 8100-790 
267320502978 
25002850 


» 2950 2875— 2900 
. 2110021200208 
„ „ 9250—9150 1 

„ 7025 0700-6775 


„ 83000-87000 
0 2325—2360 


„ Die u | 


Js. der Zuckerfabriken 

Sturnchowice für 500 Mk, 
Zawiereie . 
Zyrardow , RR 
Schiffahrts-Gea, I-. 


Dis antflichen li- und Jer: 


Die polnſsche l.andesdarlehnskasse zahlt folgende 
Preise für Gold- und Silber münzen: 


“ 


Gold Silber 

für einen Rubel . 1. N M. 

„ einen Rabel In Kleingeld. FD „ 

= „ deutsche Mark x 75.— 28,.— 

5 Österreichische Krone 64.— alu „ 
französischer Frank . 60½ 2175 


Beriengen Sie übe 


bel ben Zeitungsverkänfern,in den Kon⸗ 
ditorelen, Neſtaurauts, auf den Eifen« 
bahnſtatlonen und wo ſie ſaaſt find, 
entſchieden die „Neue Lodzer Zei⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andere zurück. 

Dadurch helfen Sie, Ihr Blatt zu ver⸗ 
breiten und zu verbilligen. 
Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 


tritt ſach lich und unparteiſch dle In⸗ 
tereſſen der hieſigen Deutſchen. ‘ 


Kino RESURSA 


Kilinskiezo Nr. 177. 
Programm bis zum 25. April 


„Ne geflohlene Erfindung“ 


1. Cg. d. Serie „Det gehelmnisvolle Aulodus“ 


Attratttonsbrama In 0 Telten der ttall⸗niſchen Grzeugung 


W ln“ mit . r 
da Kepine und ai e in de albtro 
FN —— — a 
un % U 
Färbermeiſt 
in Baumwolle, Wolle, Loſe⸗ und Stücfärderel 
firm, ſucht veründerungshalder Stellung. Off. unter 
„N. C. 302 au die Exp. ds Bl. erbeten 1682 
5 Cord - Stühle 
Syſtem Gilcher & Schwabe 84, u 3 enaflige Stole 
74, mit Tri und Spulmaſchine zu vertauſen Das 
felbit tie elne Galantertewaren Einrichtung, Galan⸗ 
teriewaren und ein Flügel zu verkaufen. Kilin⸗ 
sfteno 146. W. 36. — Ku ſprechen abends ab 6 Uhr 
und Sountgas bis Mitag. 1058 
zu verpackten 3 grohe helle 
1 m Bun: 
4 g 
mit Kraft, geeignet jür über 200 Webſtühle mit 
allen Vorbereltungsmaſchinen, evtl. Beteiligung, 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle unter „E. T.“ ’ 
27—7 men Zen 00 Tr ne r —— — 


) 


5 


Ein gelbſtändiget Monteur 


für vicht⸗ und Kraftanlagen, ſowie ein ſelhſtändi⸗ 
ger Wicker für Gleich⸗ und Drebſtromwicklungen 
zu ſoſortigem Untritt gesuent. F-ema Adolf 
Meiſter & Co. Petrikauerſr 158. 1684 


B’weil-Syinnerei- Aten! 


Dipl, Abfolvent eines ausländ. Techulkunms mit \ 
langläbriger Praxis in der seinen u. Wbfalle Spinıter \ 
rel inn Ju- und Auslande ſucht Stellung. On un⸗ 
ter H B.“ au dle Exp. ds. Blattes erbeten. 


Selfaktor & 
Ringihrostie - Meister 
mit mehrſälleiger \Wraxis, ber polniſchen u. deutſchen 
(Sprache müchtig, geſucht. Off. mit Angabe der 
frıtberen Tätigtelt unter „Spinumelſter“ au Die 
(Sy. ds. Viattes erbeten. 
en AT ea e 


Euergiſcher 
Junger ann (Dame) 
in der polniſchen u. deutſchen Sprache wie auch 


ühruug vertraut findet ſoſort 
eren hieſigen technischen 
. D“ an die Exp ds. 

113% 


a 
WIE 9 
W 


mit Büro und Gus übe, 
St lung in einem grö 
Büro. Offerten unter „J 
Blattes 


unter „D. (r, 50“ an dig 


A. Vleiſter & Co. Petri⸗ 
Erb. da Olattes erbeten 


’ fauerlir. 158. 1685 #3 


- 
— 


kKarialniena 8. 


er Meteſl a vollen Enſembles rufe Sonntag u. ige von Suergaezow. 
g Sonntag. 4 23., Montag, . Ben Oker 18 d. Ben Bone der Norten n Montag Heratfaeine er 
2 Ar u i tag, den Ep., m u 40757 * den 27. as. . N 8 teröburger Bühnen unter der 2 Direktton von Dien an Ne g in 3 Akten von Ic — 
— 6 Fi W 2 \ ö r ‚abend Worſtelkungen der berhenten . S. aN ADA e. Mitte 221 g Nora — IL A. Biss. a 
Heu’ Kan Da ken ia 8 kamatiſchen Ahnſtlerin des Kicwer * 5 AR g 5 2 b von 81 
V * beglur . Peep. 2 1 na N a n Vorbereitung: r. Pan] 2.6 von Merezkowski. D ante i en — e > 
F 7 ür ab Nreife der Plätze um ur 500% billiger bis Mt. 150. , 3® 9 Hatz + te 2 
2 kes nn 25 * N 8 u * a 9 2 68 0 en | Air Ab. ngeſaug verein II C * AR 1 
r — % sur — ͤ ͤ ͤ ...... 1 
Rez & = 2 “ll ar 9913 BER R Ar. ä 9 8 | * & Am Sonntag, den 24. April, son 5 Uhr namitinge ab, im 
- — — 3 NON ＋ Y Hr Jeuerwehrſaale Ronltantineriir. 
TUR Amt; > AG U. inaer Trunn um omor 
& 1 b Sch. Aſch. € Ag, 
U uch TR ap 29 2 u AR A au 814 Toey.im, Musik u. Ballett) 2, cb. us G1 0 U f if Ah 10 1 65 * 8 6 1 
1 Wandt zu. ser Großer Uaterzauungs⸗Abend In Esten ses Ges- 


Nur Heute und Mor geiz 


. m. b. H. 
Grosse Mühle, 


DANZIG 


offerieren ihre Fabrikate aus Auslandsgetreide: 


WEIZENAUSZUdSMEHL „Gedania“, halbgriffig 
WEIZENMEHL „Patent“ entsprechend fancy clear 
WEIZENMEHL 000 A first clear 
WEIZENMEHL 00 A + second clear 
WEIZENHARTGRIESS, re und feine WEIZENKLEIE 
ROGGENMEHL und REIS, 


„Urossemühle“. 


”„ 


Telegramm- Adresse: Fernruf 495 u. 496. 


Gräge und ñ̃autjucken 
belsitigt in 5 Tagen. | 


 Kreme „Mukuna“ 


“u die Wäſche nicht Bert macht — da es buktertarbig 10 
9 ed nicht aum götpetr fleht — da 46 feinen glb go aa lt 
es oolitändie von der Haut omfgelaunt wird — da 8 mi 
Hliteeſn wien, 4) 03 einen angenehmen Geruch bells 


Erzeunnlsso der Apotheke d. Weroszy, Warschau, Furmanskaid 
Heberati erkältitar. 
erw. 5/5 20 roku 0. U. C. O. L. za N 381 


Säule 175 Aaxung 


Alder ritstaunig 


in allen Größen und in ſämtli⸗ 
chen modernen Farben, wis auch 


| Gardinen (Eigenes Fabrikat) 


in diverſen Muſtern. 
Lodzer Gesellsahaft dar Wirk- & Strumpfwarsntahrli 


. RICHT 
‚TRIKOT“ 


Lulsan - Strasse Nr. 63. 


HÄRKFAUR 


VWopen tes Riesen- 


Erfolges für einige 


ER * 


Tage prolongiert 


5 


z DER = 
WEISSE 


= au . — 
' Direktor — Deſſinatenr 

81 Sabre alt, ſen 10 Jabren in elner der größten Tuchfabrik 
A. G. tie, abſolut rm in der ganzen Fabrikation von 
Sireichnarn⸗ n. Rammgarn⸗ Mo stoffen, ſucht nen at 
zu nerändert, Sefl. Anträge an Ludwig Hoffmann, Bells. 


1 
tel ajtr. 29. 


Gelmäftseräffnung 


Meinen geehrten Gönnern und Freunden die 
ergebene eb f daß + im Haufe Sienkiewieza 53, 


Grüber Hotel fe Ee £ oba 1 


DEU Bi! 

eröffnet habe. Ich fie: ſtets friſchen gaſſee, 

Tee. Cholo/gde, Cacao uſim. u. nerabreiche auch 1215 
Millag und Aberdürot, 


und warme Speiſen, Filz. 


Brionfen, Gold, aller, Ma naalen, Pellet, 


alte künſtliche Zäbne und Garderoben. Fable ante 
Breiſe. Witte a) zu überzengen Konitanttneriie,7 
rechte Ou tzine, I. Stock 2. LAtlligr. 


Benannt für . und cee 


Billard vorhanden. — Um gütigen Zuſpruch bittet 
n Schnelke. 


Konſtantinerſtr. 8 


teiters Herrn Kapelmeiſters Alois kanlel 


für wollene. halb⸗ um Beteiligung des Kuchengeſangvereins „Cantate“, des Si ret e 
| wollene baummols gejangvereins und der Soliſten: Vrofeffor U. Brandt (Violine), 3 e 700, 
N. Bräutigam (Bariton) und Wagner (Ten 


ı Sürber-Gehilfe, 


ene Stlicke, Fätr⸗ Profeffor A. Tütner (Klavier, 
ben und Appretle⸗ In der d Wen Ind u. a. vorgeſehen Gemiſchte Chöre der mitwirkenden 8 5 
1 u ag 


das große Die Allmacht“ von Schubert mit Tenor und, Baß Solo und 8. 
begleitung jomie bes 4. Beethoven⸗Trio für Blollne, Cello und Klavier. — Im 2 
Humoriiche Boeträge, ſowie die Aufführung eines Luſtſpieſes 


Dilfetnorverkauf in der Buchhandlung von Winkopf Pelrikauerſtraße 122. 
. —— 


Fabrik und bager u. korbwarenerzeugnis gen 


ı RID. GAL ““ (Inhaber ST. NOWAR;) 


„ in Lodz, Nawroi Nr. 4, 
un are pres, 


geschmackvolle 
Mäbel für Sommerwohnungen, ganze Hahfnefis, Wege- 


15 
Faufeuliles, Pulfa, Reisekofier sowie Kürbe für Fabriken 
Mäßige Preise, Ein Besuch verpil, zum Kauf nieht. Mäßige Preise 


| 


7», Touring-Blub, Lodz. bon. 


Sonnabend, am 23 er., findet im Sale des Kirchen⸗ 
geſang⸗Vereins der St. Trinitatis Gemeinde (Kouſtanti⸗ 
ner 4.) anläßlich d 25 Jährigen Beſtehens des Vereins ein 


Jubiläums Seit 


mit Ne Vorträgen n. bauraffolgenden Tanz ſtatt. wozu die Herren 
Mitglieder nebſt Ihren w. Famlllen böfl. eingeladen werden. 
Säfte eingeführt durch Mitglieder, find willkommen, 


ren, mit Fachſchul⸗ 
bildung, ſucht A [r 


8 Ang. u. 
8. 208“ an m Hg 


ct 


* Er 18 Jede ap ar 2. 
6 


Al. unt. . unt. „rbeltshitelöe”. 


| 


sin. mech. Mebktllhten 
d von einem Kapttalicten 
als Kompagnon für irgend 
welche Fabrikation gesucht. 
Ungedote unt. Fachmann“ an 
die rv. ds. Blattes erbeten. 


Gutes anſtündiges 


Dieniimädnen 


mit guten Zeugnißen iur 
alle Urbelten Pr 


Ein ſelbſtändiger 


Kaufmann 


guter Nontoriſt, ſucht in⸗ 
folge Ziguibierung eines 
Geſchäftes einen verant⸗ 
wortlichen Poſten als 
. Verkänſer u. 
Beſte Referenzen. 
Hiüßige Alo äche Ade 
a ae Sen bs, Bl. 27 


Sr re elde 


Deberin 


mit guten 1 int 
Arden in den Nachmntggs⸗ 
Stunden. Sehr beſcheidens lin» 
welche. Adreſſen gu richten 


unter üg Badiane Beginn 8 Uhr abends Der Dorltana. 
Ein — TZarzad üdz. Zyd. Tow. Upirkt nad sierofam!, Pölnoena 38 


uprasza pp. Uzlonköw Towarzystwa o przybyeie na 


Ogölne Zebranie 


&täre odbedzie Sie v 2-im terminie we Siode 20 kwietuia f. b. o godzinie 
| wieozerem, w lokalu Stowarzyszenia Wojazer6öw, pray ul. Sie nkiewieza 85, 


Porzadek (dzienny: 


1) Zagajenie zebranis i wyhör praewodniozatero 
een a dzlalalnosel Tow. za 1920 x. 
Sprawozdanie Komisſt Rewizyſuej. 

4) Re i gatwierdzenie budäetu za rok 1921 
Wohn. 7. 5) Wybör 8-eiu eztonköw Zarzadu 1 Komisji Kewizyjnej 


3 Een res — — 
e Hochspannungs - Kabel 


Bortier 


tunn lich melden = or 
| unwiega 66. 6 — 
Geſucht werden für 0 
Pr Greiſenheim eine 
Dilegerin 
{evang.) und ein Plleger 
(Ratbhol.) Näheres en 


u. 3 Schilder aus Zink⸗ 
blech, zu verlaufen. Kon- 


ſtantynowsta 24, beim K. B. A. 3X6 & 3X10 mm. 
Dausdellzer. Ri 1575 u 6 4 10 mm 
Eine beifung S. li. H. 3000 U. ber Osramlampen 


sofort ab Lager bei 


Technisches Büro „WATT“ Ing. M. Abramson 


Lodz, DOzieina 10. 


Derltänferin 


mird per ſofort geſucht 
Rozwadowska 11, Mi 
bandlung. 1:8 


E ! ektriker Paniere aller Art Pappe! au . 
tebrt Hude der Ele Ko er Die 


lung Off, unter „Elet- inet habt Beh Lö ge ar 


in allen Gattungen und Stärken in 


3 trtker“ an die Erb ds. r 3 
105 . Zahnarzt H. PAUSS (76 | EEE . | Wl.erbelom. 1070| £?sseren Quansitäten immer Iagerad. | nme * 
Ü Peirikauer-Strasse 11 500 000 Mk. Gulsverwalker Papier-Fabriks-Niederlage 55 
io mbhleren schadhalter und bei höberem Proentſatz für II 2E 5 — au N l u 
Einsetzenkünstlicher Bone eine im Gange befindliche erei welcher die Landwirt⸗ Samuel Insliahf Wien-Krakau- 0 eich 
Preise laut Taxe. SE zu leihen geſucht, Tell: ber 2 Offert. Der 5 { ra il; Warschau. BR er rein er 
ah Oder au Stelle von 5 unt. „U. 5000“ an Ka e Nr. 100 un Zentrale: Wien I., Bauernmarkt 19. 55555 


die Su. Ds. 2 2 
Große Auswahl neuer und ww — m — 
gelegentſſcher Mabagoni⸗ 
Salons, Schlafzimmer aus Aale f Fi 
ahngoni, belle Eiche, Speiſezimmer, Kabinetes ir mar ind Cm 4 kan: d 
üroviürichtungen, Wietaltvettitellen, Thonettidte, 34 
ibbel. verkauft am billigiten Wel nen 
Nr. 116, 
1412 


empfehle ich mein Spezlal-Geſchäft von 
Zierfiichen, Waſſerpflanzen und ver⸗ 
ſchiedenen Aquarien⸗ und Terrarien⸗ 
ſchmuck, ſowie Fiſch⸗ n. Vogelfutter. 


J. e Milsza Nr 34. 


loulisgowsti, Petritauer er. 


Front. 


aw 


Ng rern Bollse 377 a. 
9 Tal. 88 

cord.a.eın Linülerneim 18 AfL 
rder.den au 4 e tür alle Drüfurtaen 
ih Sch züler auf Dr. * ti 


Eine amarikantiihe 


5relbmalhize 


Bagger gebraucht. 75 . 
Banane Schult 
Zu beflbtigen x 55 nachm 
————— 


die bie Exp. ds. Bl erbete ds. Bl erbeten. 


Din. J. Roshaner 


zurlicksakehrt 


Hant- . vonsrische Krankhelten 
Dzieina-Straße Nr. 9. 


Enpt. v, 10-12 u. v. 4-6 


Dr. med, Aar bine: 


Filiale; Filiale; Krakau, Die Dietlowska tiowska s . 


50° 
Teer ei r 
© dene Bg 


[Näde Koiuszki zu verkaufen, 


— 10 Zoner u. Küche mit fämtl. 


Benützet die 7 enheit. Die letzten 4 Tage des 
vollſtändigen Raderen- Ausverttaufs. 


„TABACOS“ 


Petriknver-Btrasse 58. 


Jeans gits kelken. 2 Berendan 
Bari, Obikgarten u. Nedenge⸗ 
ute au dum 7 Offer 
/ te 3 
Cbirurgte und Urologie s. — 4 1085 


(Hiieran,- Blasen- u. Horn- 


| 


aa SE 8 = 2 rohren Kranikkeiien) EEE SC 
rl er Har NN ee aginal paszp 
33 a j 7% 305 wortigen Ankrltt N nach Bomme: ißt aurüdgelebet. mpfängt Neue Einrichtung zu verkaufen. en om 
28 Jabre, aus der Texlilbranche, = volniſchen rellen aufs Land er me de na imie Aleksandrs 
deutſchen und ruſſtz chen Srrache mächtig, gestützt 2 — — f 
of eunniſſen ſucht Poſten als Bırchbaleer, Recknungsführer (verin) a Eine durchaus tüchtige, zuver Häffe ſige Glate ul. te ul. Zawadzka +. 
ah Krk zagexiſt. weils Angebote jud. „H. n niſchen und Deuttehen in Wort rote £ 
8. de. Blattes erbeten. 1614) völlig mächtig. Ange dot mit tißabſchriften, u U, 2 R 4 A U F 2 
— . — möglicht! Bil and Gehaltsfor : g, an Genlrien LIE” da ufe HUND 
lee Einige perfekte Ne Tura Pioswica Dow. Diıiatdowo. 4 en a: der Drtsipraden mächtig, für unſere Maunfactur⸗ 8 . ar 
RR nf, g 2 Waggon Ellenvitriol au iur HeunbreH, | Detafladteilung ofork geſucht. Nur schriftliche Off. iert, ſowte äußerſt wächſ 
e F V Nn Pi * | aa eimre 5 kt n an Agentur⸗ und Kommiſſtonsbaus 1 i zu bexkanten. Bacedniane 
ae 1 Waggon Mate. bilultit f . der rte dl Gal. Petrlkauer-Straße Ne 147. en 29, dur Laden del Gabrin 
* az 2 e „ har em ern mi Ein! 
werden dum 10 ortigen Ant rilt DINO Zamen- 3000 Kilogramm Braunſtein 9 | 925 a © 
E een renn Jlwel Hobetne Jo nmernoh ungen < * 
— | ee : in Stücken und gemahlen zu verkaufen. H. Spefſeswacek-Elgrichtung 5 Zimm e 
Ehbrliches brave 8 in Eche. bande Arbeit, 3 u. 2 Zimmer mit ſtüche, mit ſämtlichen Bequem⸗ ; 
MAN er Nonrifentan umſtandehalder zu ver lichkeiten. möbliert in ſchöner Gegend gelegen, ſo⸗ 2 a N 
e d hd . 25 Aeptaſeniat ;: N. SB T, Krakau ton en. Zu beiiötigen v fort zu vermlelben. Tramwapverbindung. Nüpes er ge Bf. a 2 : 
et ch und mini ch wird aufgenommen bei Fr au -& Ur abends Bielona tes zu erfragen bei Zubnarzt R. Ritt, Petri kauer an dis xv. ds. Bi- erbeten. 
une, usa ID — 15 3 Donerewska 6: Nr 16. Parterre W 1. [Straße 126,11. Etage. e 
ran 901 lers leiuinn und Aierander Tiilker. zserautiw. Debattenr A. VEciviige Hat Sοu¹ꝭ,Ljjunuteeſſenbruc enz Las tex 2 inn 


